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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

eine gemeinsame Arbeitsgruppe des Innenministeriums und des Landesfeuerwehrverban-

des hat im Laufe des zurückliegenden Jahres die „Hinweise zur Leistungsfähigkeit einer 

Gemeindefeuerwehr“ aus dem Jahre 1999 auf ihre Aktualität hin überprüft und fortge-

schrieben.  
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Die Hinweise wurden aktualisiert und es wurden insbesondere Überlegungen zu gemein-

deübergreifenden Planungen aufgenommen. Ein Schwerpunkt ist die Stärkung der inter-

kommunalen Zusammenarbeit. Den Mitgliedern der Arbeitsgruppe, die die Hinweise über-

arbeitet haben, sei an dieser Stelle für ihr Engagement und ihre Mitarbeit nochmals herz-

lich gedankt. 

 

Die Hinweise, nun als „Hinweise zur Leistungsfähigkeit der Feuerwehr“ bezeichnet, wur-

den vom Landesfeuerwehrbeirat und von den zuständigen Gremien des Städte-, Gemein-

de- und Landkreistages zustimmend zur Kenntnis genommen und werden von diesen mit-

getragen. 

 

Der Landesfeuerwehrverband und das Innenministerium empfehlen gemeinsam, die Hin-

weise zur Leistungsfähigkeit der Feuerwehr (Stand: Januar 2008) bei ihrer Gefährdungs-

abschätzung und Feuerwehrbedarfsplanung in den Gemeinden zu berücksichtigen. Die 

Hinweise zur Leistungsfähigkeit einer Gemeindefeuerwehr aus dem Jahr 1999 werden 

hierdurch ersetzt. 

 

Beiliegend erhalten Sie die beschlossene Fassung mit der Bitte um Weiterleitung in Ihrem 

Zuständigkeitsbereich. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Hermann Schröder      gez. Dr. Frank Knödler 

Landesbranddirektor      Präsident  

 

 

 

 


